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Alle unsere Ltser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Die kleine Toni hat mit ihrer Mutter ein Gespräch über das Sterben. Im Verlauf
stellt sie die Frage: s Wenn ich tot bin, und wenn du tot bist, und der Vati auch tot
ist, und auch die Anna tot ist - und es klingelt, wer macht dann auf? » W. F. in B.

Hansli überraschte uns eines Tages mit der Entscheidung, seine Großmama
heiraten zu wollen, wenn er einmal ein Mann sei. « Aber nein », sagt der Vater zu ihm,
«du kannst doch meine Mama nicht heiraten! » « Oh, warum denn nicht? » antwortet
der Kleine, «du hast ja meine auch geheiratet.» M. R. in B.

Im Kinderheim werden Spiele gemacht. Jedes der Kleinen muß ein Tier sein. « Ich
bin eine Schlange», sagt das kleine Eveli. «Und ich bin eine Klapperschlange»,
erklärt Röbi. « Und ich bin ein Reh », sagt die kleine Yvonne. « Und du, Emmeli, was
bis du?» fragt die Lehrerin. «Ich? Ich bin ein - Klapperreh», ruft ganz begeistert
die Kleine. F. L. in A.

Meine kleine Enkelin hat zum erstenmal die Sonntagsschule besucht und erzählt
mir von den schönen Liedern, die sie dort lernen. Wie ich sie bitte, mir ein solches
Lied vorzusingen, singt sie laut und andächtig: « Gott ist die Liebe:, er liebt auch
Milch. » M. S.-D. in Z.

« Mufti, schau, ich habe mir aus der Hand einen Splitter herausgezogen. Ich habe
dazu eine Nadel benützt. »

«Aber das ist ja gefährlich!»
« Nein, nein, ich nahm eine Sicherheitsnadel. » Fr. J. in L.

« Vater », sagte Ernstli, « hast du gern Schokolade? » - « Ja, warum? » - « Dann
kauf mir doch welche, und ich teile mit dir!» Fr. J. inL.

Klein Vreneli wurde gefragt, was es werden wolle, wenn es groß sei. Mit ernster
Miene sagte es: «Entweder Barriere-Abelohneri oder denn Chindbetteri ». (Es meinte
Kinderschwester.) A. M. in W.

Papa spaziert mit dem vierjährigen Urs in der Stadt. Vor dem Uberqueren einer
Straße mahnt Papa: « Chumm, tue mi füehre! » Worauf sich Urs empört: «Du bisch
doch groß gnueg zum elei laufe! » L. W. in Z.

Fritz Pauli :

Sie wissen nicht wohin
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